
 

www.AdminCamp.de     

 

Montag 

18.06.2012 

Ausgabe 1/2012 

CAMP NEWS 
 

 

Artikelübersicht: 

Einleitung 1 

Agenda Dienstag 2 

Lageplan 3 

Witze 4 

Impressionen 5-6 

Teamstudio 7 

Referenten 8-9 

Sessions 10-12 

Tipps & Tricks 13 

Input-Output 14 

 
Weder Schwarz noch Weiß 

 
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
 
die Fußball-Europameisterschaft bestimmt aktuell die Abende. Public Viewing hat 
bei solchen Groß-Events inzwischen Kultcharakter. Und natürlich wurde längst ein 
guter Vorrat frisches Bier kalt gestellt. Dabei sein ist alles. Daumen drücken, 
anfeuern, jubeln, feiern. Aber bitte für die richtige Mannschaft! Les Bleus oder 
Oranje? Schwarz oder Weiß? Die Klassiker hatten wir bereits. Deutschland gegen 
Niederlande, Frankreich gegen England. Hopp oder topp? Sportlich fair heißt es: 
„Der Bessere soll gewinnen.“ Aber mal ganz ehrlich, die eigenen Jungs sollten 
schon die Sieger sein! 
 
Der Wettstreit hat was. Wir haben unseren Spaß. Ob nun auf dem grünen Rasen 
oder im Kino, wenn wir beispielsweise tief in „Star Trek Enterprise“ eintauchen. 
Nicht ganz zufällig gehören die „Trekkies“ zu den populärsten Science-Fiction-
Helden. Das Phänomen Star Trek hat Gene Roddenberry bereits 1966 mit dem 
Raumschiff Enterprise auf Sternenreise geschickt. Und Drehbuchautor George 
Lucas ist es mit „Krieg der Sterne“ gelungen, einen weiteren Hype zu schaffen. 
Auch hier geht es um Schwarz oder Weiß. Gut oder Böse. Den (Wett-)Kampf 
entscheiden ritterliche Duelle mit Schwertern genauso wie Weltraumschlachten. Der 
schwarze Ritter Darth Vader trifft auf den Helden Luke Skywalker während Obi-Wan 
Kenobi als alles durchdringendes Energiefeld das Universum zusammenhält. Star 
Wars ist Science-Fiction vom Feinsten. Hier agieren echte Antipoden. Demokraten 
neben Tyrannen. Und doch heißt es zu Beginn jeder Episode: „Es war einmal vor 
langer Zeit in einer weit, weit entfernten Galaxis“. Auch Star Trek beschreibt eine 
utopische Zukunft. Rassismus, Intoleranz, Armut und Krieg sind überwunden. 
Wettstreit und Konkurrenzkampf sind in der 2161 gegründeten „Vereinigten Föde-
ration der Planeten“ beigelegt. Die Menschheit lebt das Ideal einer freiheitlichen 
Staatsform. Aber zum Glück wird’s deshalb für den Zuschauer nicht langweilig.  
 
Was haben wir mit diesen Sternenflotten zu tun? Nichts, und doch mehr als 
gedacht. Auch wir haben „Gefechte“ zu bestehen. Was ist besser: Notes/Domino 
oder Qutlook/Exchange? Ist Softwareentwicklung ohne Lotus Notes möglich oder 
geht es mit MS Outlook sogar besser? Werner Motzet, unser erster Referent heute 
Morgen, hält den „grausamen Selbstversuch“ seit sieben Monaten durch. Sein 
Zwischenfazit: „Mit der MS-Denke kann ich unseren Nutzern Lotus Notes als 
Gesamtpaket sehr viel überzeugender vermitteln.“ Und: Ist es letztendlich nicht 
egal, was uns persönlich besser passt? Der eigentliche Gewinner sollte immer der 
Anwender sein. Wenn alles stabil läuft, Mails und Applikationen dort ankommen, wo 
die benötigt sind, dann gibt es weder Schwarz noch Weiß. Aber wir wissen ja, dass 
Notes und Domino die Gewinner sind. 
Nochmals herzlich willkommen zu unserem AdminCamp vom 18. bis 20. Juni 2012 
hier in Gelsenkirchen. Wir freuen uns auf streitbare, produktive und inhaltsstarke 
Konferenztage mit Ihnen.  
 
Rudi und das Camp-Team 
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Das Leben ist gemein zu mir 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kunde: "Wie können Sie den Computer nur so billig verkaufen?" 
Verkäufer: "Wir machen einen riesigen Gewinn mit Reparaturen."  
 

Bill Gates wird demnächst in "Wetten dass?" auftreten. 

Er will 8 von 10 Windows 7 - Fehlern an den Wutausbrüchen der Anwender erkennen. 
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Ein Bug im FireFox erlaubt es jedem, übers Internet meine Festplatte zu lesen.  

Deshalb bleibe ich ja auch bei Netscape. 

Wenn ich den IE hätte, dann dürfte jeder meine Festplatte auch noch beschreiben. 
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Develop Mobile Domino Apps Using Teamstudio Unplugged 

Creating new or extending legacy Domino applications to mobile devices is becoming more mainstream 
in a Notes Developer’s day to day activities. Reasons of ‘efficiency’ and ‘better collaboration’ from the 
business mean that time pressures are forced upon developers to get mobile projects completed as fast 
as possible. 
 
Unplugged introduces a simpler way to develop custom enterprise mobile apps with mobile sync, a 
concept similar to a Notes Client on a mobile device containing business apps that can be used off-line. 
Instead of a new mobile app development platform, the Unplugged XPages Engine extends the 
capabilities of your existing IBM® Lotus platforms; from using the standard Domino Designer to create 
new interfaces, to utilizing current ACL’s protocols for security and access 
 
Why is off-line so important? As developers, we are either working at home or in the office with a 
constant wi-fi connection and decent broadband capability. Apps are developed using Mobile Web 
frameworks and tested under these conditions. Once these apps are deployed to users in the field lack 
of network coverage, through either remote locations or shielded areas (basements or large concrete 
building interfering with signals) or mass user population (think the Showcase floor at Lotusphere) result 
in the app being unusable – no coverage means the app is totally unusable, intermittent coverage means 
the app takes a frustratingly long time to download/roundtrip or loses input data as a user wanders out of 
range – both frustrating and leads to users simply abandoning the app. 
 
However, the main reason apps are abandoned is poor UI!  
 
Unplugged does not restrict you to simple field mapping layouts or force 
you to use proprietary development IDE’s or palettes. The UI component 
is driven by you, working in Domino Designer. Whether you wish to drag 
and drop your way to a mobile UI using Core XPages Controls, utilize 
other mobile frameworks (such as jQuery Mobile) or use some slick 
HTML 5 techniques in the source pane, the decision is yours and 
Unplugged will handle the boring stuff. 
 
Unplugged uses it own datastore on the device, not the built in SQL Lite type DB 
native on the phone. This means that both storage compression and encryption are 
handled for the developer and no custom code is required. In fact on iOS all 
information is stored and encrypted locally using the Apple Data Encryption API.  
 
Utilizing the built in capabilities of Unplugged injects fun back into development as it allows you to focus 
on the UI and functionality of app dev rather than the boring low level system specifics of data transfer, 
data integrity and security. 
 
 
The net result is a reduction in the time taken for 
application developers to achieve proficiency in 
mobile application development. XPages 
developers can come up to speed weeks or even 
months faster than they would if they had to 
master a new set of proprietary mobile app 
development tools.  
 
 
 
More about developing on Unplugged and ‘how to’ videos can be found on 
http://unplugged.teamstuid.com/unplugged-resources-standard 
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Referenten Seite 1 

 

 Werner Motzet, Bereichsleiter Bussiness Application bei der [is group] arbeitet seit 1989 
als Projektleiter in Softwareprojekten, seit 1997 überwiegend im LotusNotes/Domino 
Umfeld. Neben CRM, HRM, ERP, Supplier sind das vollständige Intranetlösungen mit 
Dominio ebenso wie übergreifenden Lösungen mit PHP und/oder (My)SQL. 
Prozessoptimierung und Erstellung von Workflows sind weitere Bereiche seiner 
Tätigkeit. Als Projektleiter von kleinen, mittleren und großen Projekten kommt Ihm auch 
seine humanwissenschaftliche Vorbildung zu Gute. Neben reinen Softwareprojekte hat 
er auch eine Reihe von Migrationsprojekten geplant und geleitet. Zusätzlich coached er 
auch Projekte in anderen Bereichen. Die Optimierung von PMRs (bzw. eSR) hat sich zu 
einer Leidenschaft entwickelt. 

   

 

 Andrew Pollack has been a technology consultant specializing in the IBM Lotus Notes 
and Domino technologies since 1992.  His work helping corporate customers create 
secure channel marketing "extranet" sites which are integrated closely with enterprise 
CRM has been recognized with a Lotus Beacon Award.   His consulting practice also 
covers network security and VoIP technologies. 
 
Mr. Pollack is also a structural firefighter, providing leadership as the Lieutenant of one if 
his town's engine companies. He has merged the two careers by creating a service 
offering specifically for small town fire departments called "Second Signal" which is 
helping small town departments save lives and property across the United States.  
http://www.TheNorth.com 

   

 

 Thomas Bahn, Mitgründer und Inhaber der assono GmbH, erstellt seit 1999 individuelle 
Software-Lösungen vornehmlich auf Basis Lotus Notes/Domino. Sein Schwerpunkt liegt 
auf Anwendungen mit Schnittstellen zu anderen Systemen, z. B. IBM DB2, Microsoft 
SQL Server, SAP R/3, und interaktiven Web-Anwendungen. Er unterstützt seine Kunden 
von der Anforderungserstellung, über die Entwicklung bis zum Betrieb und der 
Administration. Daneben entwickelt er seit 1997 in Java und erstellt Anwendungen auf 
Basis von relationalen Datenbanksystemen wie Oracle.  
http://www.assono.de/blog/ 

   

 

 Andreas Artner ist seit über 15 Jahren im Lotus Notes/Domino Umfeld tätig. Neben der 
Administration und Migration der Systeme liegen weitere Schwerpunkte seiner Arbeit in 
der Anwendungsentwicklung und dem Design von Schnittstellen sowie der 
Systemintegration. Er hat umfangreiche Erfahrungen mit der Kopplung von Lotus 
Notes/Domino zu einer Vielzahl von Systemen. Mit dem Thema Verzeichnisdienste und 
Directory Synchronisation beschäftigt er sich seit mehr als 10 Jahren. Aktuell ist er als 
Software Consultant für die FRITZ und MACZIOL Software und Computervertrieb 
GmbH, http://www.fum.de tätig und hier verantwortlich für das Team "Lotus Süd". 
http://www.xing.com/profile/Andreas_Artner2  
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Referenten Seite 2 

 

 Anja M. Neubauer ist Rechtsanwältin mit Interessenschwerpunkten: EDV-, Internet-, 
Domain-, Software-, Marken-, Wettbewerbsrecht und allgemeines Vertragsrecht. 
Außerdem Unternehmensberaterin für Wissensmanagement mit Schwerpunkt 
mittelständische Unternehmens, Schwerpunkt: Unternehmensberatungen, Anwalts- und 
Steuerberatungskanzleien.  
http://www.conlegi.de 

   

 

 Thomas Schneider arbeitet seit 1991 als Berater, Trainer, Entwickler und Administrator 
und seit 1995 mit Lotus Notes. Er ist selbständig und arbeitet in Projekten mit 
Technologie-Partnern zusammen, um ganzheitliche Lösungen anbieten zu können. 
Durch seine Arbeit bei verschiedenen Lotus Notes- Lösungsanbietern kennt er den 
deutschsprachigen Markt und die Produkte sehr detailliert. Ein wesentliches Thema der 
von ihm entwickelten Lösungen sind Schnittstellen zwischen Lotus Notes und ERP-
Systemen, Office-Lösungen, CAD-Anwendungen und Monitoring-Anwendungen. Neue 
Technologien schnell und einfach nutzbar zu machen und in bestehende Umgebungen 
zu integrieren ist seine tägliche Herausforderung. 

   

 

 Susan Bulloch has worked for IBM Lotus Software for more than 10 years in software 
support and development positions. Susan currently works as a Support Engineer on the 
Lotus Notes Calendar and Scheduling Team.  She has worked with Lotus Notes and 
Domino since 1992 as an administrator, instructor, developer and architect in banking 
and utility industries. Susan has a Bachelors degree in engineering and a Master’s 
degree in Information Technology.  She holds certifications in all current Lotus Notes 
product releases. Susan is a frequent speaker at technical conferences including 
Lotusphere, the View Admin conferences and at regional user group conferences 
worldwide.  Susan is a regular contributor to the Domino Wikis and authors articles for 
trade journals.  She maintains a blog at notesgoddess.net.  When not working Susan 
likes to read e-books and play in the street. 

   

 

 Holger Chudek ist Notes Entwickler und Administrator und beschäftigt sich seit 1995 mit 
Lotus Notes. Der Schwerpunkt seiner Anfangsjahre war die Administration von großen 
Notes-Infrastrukturen und die Entwicklung von Anwendungen mithilfe von Kernel-
Strukturen. Seit der Gründung seiner Firma "Perfect Chain" in 2004 berät er seine 
Kunden zu den Themen Migration, Anwendungsanalyse, Integration von Drittsystemen 
und erstellt individuelle Anwendungen. Er ist IBM Advanced Administrator und Entwickler 
für die Versionen 6 bis 8. Neben Lesen und Badminton beschäftigt er sich gerne - wenn 
seine Familie ihm dazu Zeit läßt - mit objektorientierten Ansätzen in Notes, mit Java und 
den interessanten neuen Möglichkeiten von Groovy. 

 



��������� 	
���� ��������
���
 

 

www.AdminCamp.de     

Heutige Sessions - Seite 1 

Opening Session: 
 

Ist ein Leben ohne Notes möglich ? - Werner Motzet 
 
"Ein (Arbeits-)Leben ohne Lotus Notes"  / "Ein (grausamer Selbstversuch) - 7 Monate ohne Lotus Notes"  
 
"Aussagen wie: >>das geht in MS Outlook viel besser... , bei meinem früheren Arbeitgeber konnte ich das mit Outlook 
ganz einfach machen...<< hat jeder von uns schon gehört.  Der Referent wollte das mal selbst ausprobieren und 
unterzieht sich seit November 2011 einem Selbstversuch: Koordination von Softwareentwicklung ganz ohne Lotus. 
Seine Erfahrungen und was er am meisten vermisst, bringt er hier vor.  
Es geht dabei nicht so sehr um die Gegenüberstellung einzelner Details sondern mehr um die unterschiedliche 
"Denke" (den Denkansatz).   
Der Referent zeigt auf, wie man mit der Kenntnis der "MS-Denke" LotusNotes noch besser "intern" und "extern" 
vermarkten kann.  
LotusNotes als "Gesamtpaket" bietet so viel Unterstützung für unsere User, wir müssen es uns nur bewußt machen 
und unseren Nutzern noch besser vermitteln.  
Auf der Basis dieser Erfahrungen wird gezeigt, was an dem Mythos: "Notes ist schlechter als..." wirklich dran ist, was 
einem langjährigen Notes User am meisten fehlt und wo das Fehlen von Notes massive Auswirkungen auf das 
tägliche Arbeitsleben für alle User hat. 
Den Abschluß bilden viele gute Anregungen für LotusNotes-User, -Entwickler, IT-Verantwortlilche, aber auch für IBM 
Anregungen, was man noch besser machen kan 
 
 

Session 1 
 

Track 1 -: Performing your own IBM Lotus Domino Security Review - Andrew Pollack 
 
Learn how to objectively and methodically evaluate the security practices and configuration in your IBM Lotus Domino 
environment.  Think like a penetration tester and you`ll lower support costs, reduce risk, and keep the audit department 
happy.  The session has technical, management, and business process focused details.  Stop putting big new locks on 
rusty chains.  Learn to think about security in a broad context from an expert. 

 

Track 2: Lotus Protector - weil sicher sicher sicher ist - Thomas Bahn 
 
Die IBM war die letzten Jahre mal wieder auf Shoppingtour und hat im Bereich E-Mail-Sicherheit ein paar tolle 
Produkte eingekauft und nach einigen Verbesserungen unter dem Namen Lotus Protector herausgebracht. Gegen 
Spams und Viren gibt es den Lotus Protector for Mail Security, für E-Mail-Verschlüsselung den Lotus Protector for Mail 
Encryption. 
Was sind das für Lösungen und warum sollte ich (als Domino-Administrator) sie mir zumindest mal ansehen? Wie 
werden sie installiert und konfiguriert? Was sehen (und haben) die Benutzer davon? 
In dieser Session möchte ich beide Programme live installieren, konfigurieren und dabei versuchen, obige Fragen 
ausführlich zu beantworten. 

 

Track 3: Tivoli Directory Integrator - Verzeichnisse synchronisieren und mehr - Andreas Artner 
 
Neben dem Domino Directory sind in vielen Unternehmen zustätzliche Verzeichnisdienste im Einsatz. Wie z.B. Active 
Directory, OPENLdap, Sun ONE etc.  
Oft werden die Verzeichnisse unabhängig von einander gepflegt. Das bedeutet mehrfacher Aufwand für die Pflege, 
inkonsistente Daten ...  
Diese Lücke schliesst der Tivoli Directory Integrator. Aber nicht nur die Anbindung von Verzeichnissen kann mit Hilfe 
des Tivoli Directory Integrators realisiert werden. Es stehen Konnektoren zu einer Vielzahl von Systemen zur 
Verfügung. Die Palette reicht von Textfiles über relationale Datenbanken bis hin zu SAP. Der Einsatz des Tivoli 
Directory Integrator ist für den Datenabgleich von oder zu Lotus Domino Lizenzkostenfrei.  
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Heutige Sessions - Seite 2 

 
Session 1 

 
Track 4: Das Admin Rechts A bis M - Anja Neubauer 
 
In der ersten Session werden von A wie "Abmahnung" bis M wie "Mail" in alphabetischer Reihenfolge nach 
Stichworten die häufigsten juristischen Problemstellungen für Admins vorgestellt und - natürlich wie immer - anhand 
von realen Fällen aus der Praxis erläutert! Ein Muss für alle, denn auch als Admin sollten Sie die für Sie relevanten 
Fragestellungen kennen.  

 
Hands-On 1: Meine ersten Schritte in Connections - Thomas Schneider 
 
Lotus Connections installieren in 90 Minuten? Geht das denn?  
 
Grundsätzlich kein Problem. Und in der restlichen Zeit schauen wir uns die wichtigsten Eigenschaften, Fallstricke und 
Einstellungen an, wenn Connections erst einmal installiert ist. 
 
Voraussetzungen :  
* Laptop mit mind. 2 GB Hauptspeicher und aktuellem VMWare-Player 
* erforderliche Dateien vor der Session auf den Laptop ziehen 

 

Session 2 
 
Track 1: Using Domino Clustering for Disaster Recovery - Susan Bulloch 
 
We will help you understand the key role that Domino server clustering can play in your Disaster Recovery plan.  Learn 
the best architecture for your plan and see how to make the system perform reliably in a crisis.  See how to manage 
failover for both test and in actual usage during a failure.  Learn from field-tested examples and best practices how to 
make your system secure and reliable using tools you already have in your system.  

 
Track 2: Professionelles Traveler-Monitoring - René Winkelmeyer 
 
IBM Lotus Traveler wird immer mehr zu einem wichtigen Bestandteil in Unternehmen, da das Arbeiten mit mobilen 
Endgeräten eher die Regel als die Ausnahme darstellt. Dabei bestehen server-seitig noch Mankos in Bezug auf das 
Monitoring und Reporting. Domino-Statistiken, lokale Log-Dateien, DDM, NSF - es sind viele Einstiegspunkte ohne 
eine sinnvolle Zusammenführung vorhanden.  
In dieser Session zeigen wir Ihnen wie Sie mit vorhandenen Werkzeugen ein grundsätzliches Monitoring aufbauen 
können. Weiterhin zeigen wir Ihnen erweiterte Möglichkeiten, welche Ihnen helfen diese wichtige 
Infrastrukturkomponente proaktiv zu überwachen und zu reporten.  
 
Wichtig: diese Traveler-Monitoring-Session ist keine normale Traveler-Session bzw. geht über "sonstige" Traveler-
Sessions hinaus. Der Fokus liegt hier eindeutig auf dem Monitoring und Reporting.  
 
Vorkenntnisse  
Know-How über Domino-Monitoring  
Lotus Traveler muss bekannt sein  
 
Tiefgang  
Handhabung der verfügbaren Werkzeuge + best practises  
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Heutige Sessions - Seite 3 
 

Session 2 
 
Track 3: Mein CEO möchte Outlook - Werner Motzet 
 
Ziel des Vortrages 
Wer die Argumente für Outlook kennt, bzw. die Argumente, mit denen MS und Google für sich werben, kann viel 
besser damit umgehen und die richtigen Antworten darauf geben. Ausgehend von „Vorteilen“ von MS 
Outlook/Sharepoint bzw. Google an Beispielen des MS-Marketings (notes@microsoft.com) und  großer 
Migrationsprojekte wird gezeigt wie  „kurzsichtig“ und kurzfristig diese Argumente sind und welch negative 
Auswirkungen das für die User und auf die Kosten hat. Zusätzlich beantwortet der Vortrag auch die Frage: Wo 
bekomme ich Unterstützung, wenn es um diese Überlegungen bei uns geht? 
 
Nutzen für die Teilnehmer 
Die Teilnehmer erfahren an Beispielen aus der Praxis, wie Sie sich am besten auf „Migrations-Überlegungen“ des 
Managements vorbereiten und im Falle des Falles die Folgen allgemein verständlich vermitteln.  
 
Die Präsentation erfolgt ausgehend von Grundlagen anhand von Praxisbeispiele 

 
Track 4: Das Admin Rechts N bis Z - Anja Neubauer 
 
In der zweiten Session werden von N wie "Newsletter" bis Z wie "Zwagsvollstreckung" in alphabetischer Reihenfolge 
nach Stichworten die häufigsten juristischen Problemstellungen für Admins vorgestellt und - natürlich wie immer - 
anhand von realen Fällen aus der Praxis erläutert! Ein Muss für alle, denn auch als Admin sollten Sie die für Sie 
relevanten Fragestellungen kennen. 

 
Hands-On 2: xPages für Administratoren : Grundlagen, Sicherheit, Performance - Holger Chudek 
 
Untertitel : Meine ersten Schritte in VM-Ware 
 
Jeder Teilnehmer erhält einen 8.5.3er Domino-Server in der virtuellen Maschine (VMWare) zum spielen.  
Wir gehen die Grundlagen von xPages durch (15 Minuten).  
Dann installieren wir drei Beispiel-XPages-Anwendungen und die Toolbox (aus openntf) incl. aller notwendigen 
Einstellungen + Erklärungen.  
Mit den Beispielanwendungen gehen wir dann die Sicherheits-Themen und die Performance-Themen durch.  
 
Voraussetzungen : Laptop mit mind. 1 GB Hauptspeicher und aktuellem VMWare-Player  
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Tipps & Tricks 

Unter www-10.lotus.com/ldd/dominowiki.nsf/dx/table_of_contents_optimizing_lotus_domino_administration 
stellt IBM einen Katalog mit Optimierungsoptionen für Lotus Domino Administratoren zur Verfügung. 
 
Unter Anderem mit täglichen, wöchentliche und monatlichen Aufgaben die ein Administrator machen sollte. 
 
Eines der wichtigstes Ereignisse auf dem AC ist sicherlich der für heute geplante Vortrag von Gerald Peters: 
Backup and Restore. Wenn jemand noch nie einen Restore getestet hat, ist der Cold-Restore eine der 
besten Übungen die ein Admin machen kann.  
Ein Cold-Restore beinhaltet einfach gesagt, komplett leere Hardware und die Datensicherung. OHNE 
jeglichen Zusatz. Das Aufgabe ist einfach: Mache den Domino Server wieder einsatzfähig innerhalb einer 
möglichst kurzen Zeitspanne. Dabei ist davon auszugehen das die Hardware KOMPLETT ausgetauscht 
werden musste, und damit also ALLES neu installiert werden muss. Vom Hardware-Treiber über das 
Betriebssystem bis zum Domino-Server und zum Data-Verzeichnis. Dies ist ein nicht unrealistisches 
Szenario, und eine sehr gute Übung einen Server aus dem nichts heraus aufzusetzen. 
 
Im Domino Wiki wird des weiteren auf die unterschiedlichen Ebenen der Administration eingegangen. Wo 
man anfängt, wie man mit Benutzern und Servern umgehen kann, und natürlich was effiziente Server-
Administration bedeutet. 
 
Unter www.AdminCamp.de/AdminCamp/AdminTools stehen die URL nochmal anklickbar zur verfügung. 
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Abschluss 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Firma Microsoft wird ein Austauschprogramm gestartet. Es werden vier Mitarbeiter gegen vier 
Kannibalen ausgetauscht. 
Bei der Begrüßung der Kannibalen sagt der Chef: "Ihr könnt jetzt hier arbeiten, verdient gutes Geld und 
könnt zum Essen in unsere Kantine gehen. Aber lasst die anderen Mitarbeiter in Ruhe!" 
Die Kannibalen geloben, keine Kollegen zu belästigen. Nach vier Wochen kommt der Chef wieder und sagt: 
"Ihr arbeitet sehr gut. Nur uns fehlt eine Putzfrau, wisst Ihr was aus der geworden ist?" 
Die Kannibalen antworten alle mit nein und schwören, mit der Sache nichts zu tun haben. Als der Chef 
wieder weg ist fragt der Boss der Kannibalen: "Wer von Euch Affen hat die Putzfrau gefressen?" 
Meldet sich hinten der letzte ganz kleinlaut: "Ich war es." Sagt der Boss: "Du Idiot, wir ernähren uns seit vier 
Wochen von Teamleitern, Systemadministratoren und Personalreferenten, damit niemand etwas merkt. Und 
Du Depp musst eine Putzfrau fressen..." 
 
Wie lange dauert es, bis ein Windows Administrator eine defekte Glühbirne gewechselt hat? Das hängt davon 

ab, wie viele kaputte Glühbirnen er mitgebracht hat. 
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